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An der ertschätzung der Psalmen hat sıch in der Kırche uch ach dem Zweıiten Vatıkanischen
Konzıl nıchts geändert. Im Gegenteıl, dıie Versuche, dıie vielfältigen Möglıchkeiten und den Reich-
(um des salters für den privaten WIe Tür den offizıellen lıturgischen Gebrauch erschlıeßen, sınd
rec| zahlreich 7u den gelungenen Beıspielen dieser Art gehört das 1er angezeıgte Buch das alle
150 Psalmen mıt Kehrversen ZU) Sıngen eingerichtet darbietet. Daß 1ne solche Ausgabe ersche!1-
1ICII konnte, ist NIC| uletzt eın Verdienst Heınrich ohrs, der sıch eın en lang mıt echter Be-
geisterung in den Dienst des deutschen Psalmengesangs gestellt hat Es ist darum eın schönes Ze1-
chen des Dankes, WECNN dıie Herausgeber dieses Buches den verdienstvollen Kırchenmusiker mıt
dieser Veröffentlichung anläßlıch se1ines Geburtstages ehren wollen S1e selbst en außer-
dem azu beigetragen, daß eın außerst rauchbares uch wurde.

In einer elfseıtigen Eınführung wırd das Wesen un: dıe Bedeutung der Psalmen als Stimme Christı
und Stimme der Kırche beschrieben, dıe Überzeitlichkeit und Aktualıtät dıeser Gebete dargelegt,
ber auch uch ihre Problematik angesprochen, dıe ın der Vergangenheıt NıIC selten nla
zweılelhaften Bearbeıtungen gab DıiIie Herausgeber selbst sınd ott LobD N1IC dieser Versuchung
erlegen. S1e bıeten den ungekürzten Psalter, wobe!l S1e dıe besonders umstrittenen Aussagen eIn-
zeiner Psalmen mıt 1INwels auf dıe kırchliche Iradıtion entscharien versuchen. das der eIN-
zıg gangbare Weg ist, se1 dahıngestellt. ecCc| wertvo sınd dıe Anregungen, dıe für den praktı-
schen eDrauc der Psalmen gegeben werden. Es wırd €]1 sowochl offiızıelle Gottesdienste
der Gemeinde, das Stundengebet un! dıe sıch immer mehr ausbreıtenden kleinen Gebets-
STIUDPCH, als uch das persönlıche gedacht DıIe Herausgeber selbst betrachten ihre Au:
Berungen 11UT als Vorschläge, dıe ZWAal helfen, ber auftf keınen Fall den einzelnen einengen wollen
Eın zweıter Abschniıiıtt der Eınführung befaßt sıch mıiıt den Psalmen als Liedern, dıe WCI-
den wollen ach einem kurzen Rückblick auftf die Geschichte des Psalmengesanges ist VO) den
Schwierigkeiten dıe Rede, mıt denen der Psalmengesang besonders In uNnseTem Jahrhundert
kämpfen Dıiıe Bemerkung, daß INa  ! 11UT durch dıe Praxıs einem Freund der Gemeıinde-
psalmonie wırd, werden jene bestätigen, dıe dıesen Weg SInNd. Die tradıtıionelle Psalmo-
dıe, der INa  —_ uch In diıesem Buch treu bleibt, VeEeTSTe sıch nıcht als eINZIE möglıche Form ıturg1-
schen Sıingens, ohl aber qals ıne unverzıchtbare Form dieses Singens Der drıtte eıl der Eınfüh-
LUNS g1bt praktısche Hınweilse für dıe Verwendung des „Sing-Psalters“ 1m Anschluß dıe Psalmo-
1etaie und WFG eıne Aufschlüsselung der verschıiedenen nhalte der Psalmen, dıe allerdings ei-
Was ausführlicher ausfallen können. Der vierte und letzte eıl schlıeßlich behandelt den Psal-
INCNSCSaAN£ unter der Rücksıcht der verschıiedenen Funktionen 1ın ebieıer un: Wortgottesdienst,
wobe1l dıe Zuweisung einzelner Psalmen bestimmten IThemen und Festzeıten des Kırchenjahres
den Eınsatz dıeser exte erleıchtert. Den Psalmen selbst wurden TEe1I Hılfen beigegeben: hınfüh-
rende ätze, kKkehrverse und Gebete lle rel wollen e1in vertieiftes 1m Geist des Neuen Te-
aments ermöglıchen, hne beanspruchen, sämtlıche Aspekte eInes Psalmes wıderzusplegeln.
Mır cheınt gelegentlıch der chrıstologıische Aspekt unnötig auf Kosten der Sachaussage überbe-
wertet werden. Totzdem, das Buch als SaNZC>S biletet zahlreıche Chancen, cdie durch praktısche
Übung gCNUTZT werden ollten Die VON en Mıtarbeıtern und dem Verlag investierte Mühe VOI-
dıent reiche Frucht Heiınemann
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Der Mert:. Benediktinermönc 1m Wiıener Schottenkloster und Kxepget, legt 1er dreı Abschnitte
geistlicher Bıbelauslegungen VOL, dıe Z Wal iIrüuher Im „Entschluß“ Veröffentlichtes teılweıise ZU-

rückgehen, j1er ber 1Im Büchlein erweıtert eın (GGanzes bılden Es sınd Auslegungen VO Ps
WIEe VOoNn Jer 20,7-—-9 und 10—13 erlt. zeıgt, WIE ktuell atl Begegnungen mıt ott un ihr chrıft-
gewordener Ausdruck sınd Er ze1g NIC Uurc. bıbeltheologıische elehrung, sondern Un
Jeiılnehmenlassen seiıner eigenen Betrachtung. Exegetisches „Wissen“ Dleıibt jer dienend 1m
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